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Das Bulletin enthält die aktuellen Hinweise zu Krankheiten und Schädlingen, sowie Tipps zur Kulturtech-
nik. Die beteiligten Kantone und das FiBL können regionale Informationen ergänzen. Die speziellen Hin-
weise zum Bio-Anbau sind kursiv hervorgehoben. 
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Vegetation  
 

 
Die Frostnächte und teils starke Bise der letzten März-Woche haben den verfrühten Erdbeer-
kulturen stark zugesetzt. Trotz doppelter Vliesabdeckung hat der Frost teilweise Schäden an 
den offenen Erdbeerblüten hinterlassen. Freilanderdbeeren nicht verfrüht und Strauchbeeren, 
die nicht geschützt waren, wurden zwar von dem Frost in ihrer Entwicklung gebremst, zeigten 
aber nur geringe Schäden durch Frost. Diese Woche erreichen die Temperaturen tagsüber wie-
der um die 20°C in der Nacht rund 8 – 10°C in den niedrigen Lagen. Der Wind lässt nach und 
es ist mit viel Sonnenschein zu rechnen. Dennoch können weitere Frostnächte auftreten.    

 

 

  
 
 
 

  

Erfrorene Blüte bei der 
Sorte Flair, trotz dop-
pelter Vliesabdeckung.  
(werc) 

Erste offene Blüten bei der 
Johannisbeersorte Junifer 
haben den Frost unbe-
schadet überstanden. 
(werc) 

Austrieb bei Sommer-
himbeersorte Glen 
Ample. (werc) 

Erbeerblüten, die nach 
dem Frost aufgegan-
gen sind, sind gröss-
tenteils gesund. (thoh) 
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Erdbeeren - Situation 

 

   
 
 
 
 

In mittleren und frühen Lagen wird diese Woche bei verfrühten Beständen und frühen Sorten 
die Vollblüte erreicht. Freilandbestände ohne Verfrühung und späte Sorten sind im Stadium Blü-
tenschieben (ausser Malwina).  
 
Erdbeere - Kulturtechnik 
Strohverspätete Felder sollten jetzt nach der Kälteperiode bei bedecktem Wetter freigelegt wer-
den. Dabei die Sonnenbrandgefahr beachten! 
Stroheinlage bei verfrühten Kulturen oder Tunnel: 
Gegen Ende der Blütezeit, bevor die Früchte auf den Boden gelangen, ist der Zeitpunkt für die 
Stroheinlage (8 – 10 t/ha). Im Tunnel mit Mulchfolie kann die Strohmenge deutlich reduziert wer-
den auf 3 - 4 t/ha. Somit wird die Verschmutzung der Beeren reduziert und der Krankheitsdruck 
durch Lederfäule und Colletotrichum sinkt. Eine Schneckenbekämpfung ist vor der Stroheinlage 
sinnvoll.   

 
Abdeckungen bei Verfrühung 
Vliesabdeckungen können bis Blühbeginn (5% Blüte) auf den Kulturen bleiben. Danach sollten 
sie tagsüber entfernt werden, um eine ausreichende Bestäubung der Blüten zu erzielen und 
Hitzestress vorzubeugen. Eine Temperatur von > 26 °C und Luftfeuchte von >70 % können bei 
Erdbeeren zu Ertragsminderung führen. Das gilt auch im Tunnel. 
Abdeckungen unbedingt am Feldrand lassen, da weitere Nachtfröste nicht auszuschliessen 
sind! 
Tunnel: im Tunnel sollte so gelüftet werden, dass die Pflanzen bis um 11 Uhr trocken sind. Bei 
Nachtfrost, Bodenfrost ist eine Vliesauflage nachts empfohlen, bei mässigem Frost doppelt. 
Gegen 19 Uhr den Tunnel schliessen, ausser bei Nachtemperaturen über 10°C, dann kann der 
Tunnel nachts offen bleiben. Siehe auch Hinweise im Bulletin Nr.1  
 
Hummeleinsatz im Tunnel: ab Blühbeginn Hummeln einsetzen, 1 Volk/1000m2. 
 
Düngung: beim Fruchtansatz sollte die zweite Düngergabe (Nachdüngung) erfolgen. Sollwert im 

Boden bei Nmin-Probe ist 60 kg N/ha. Bei wüchsigen Beständen erst nach N-min-Bodenprobe dün-
gen, um Überversorgung zu vermeiden.  
 
Der Bewässerungsbedarf ist während der aktuellen Schönwetterlage vor allem bei Substratkultu-

ren hoch – Funktion der Anlagen kontrollieren. Trockenstress gilt es in dieser Phase zu vermeiden.  
Im Tunnel sollte der Tensiometer-Wert bei 150 – 200 hPa liegen. 

Erdbeere unverfrüht 
30.03.20 (werc) 

Erdbeere verfrüht 30.03.20 
(werc) 
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Die Pflanzung mit Terminkulturen für die Ernte im Anschluss an die Normalernte kann jetzt vorbe-
reitet werden. Von der Pflanzung zur Ernte vergehen rund 7-8 Wochen. Es empfiehlt sich, die 
Pflanzung der Terminkultur zum Zeitpunkt des Blühbeginns der Vorkultur durchzuführen, um eine 
gute, konstante Ernte zu erzielen. Als Pflanzmaterial eignen sich in erster Linie starke Frigopflan-
zen der Sortierung A+ oder grösser oder Traypflanzen. Direkt nach der Pflanzung ist eine flächige 
Bewässerung wichtig.   
Bei remontierenden Erdbeeren (z.B. Murano, Favori, Evie 2, Mara des Bois, Eve Delight), die im 
Frühjahr gepflanzt wurden, sollten die ersten Blütenstände entfernt werden, damit die Pflanzen bes-
ser bestocken. Etwa ab dem zweiten grossen neugebildeten Blatt können die Blüten dann belassen 
werden. Bei schwachen Pflanzen eventuell nochmals einen Satz Blüten entfernen. 
 
Erdbeeren Pflanzenschutz  
 
Ab Blühbeginn sind die wirkungsvollsten Wirkstoffe (Fluopyram, bzw. Fludioxonil/Cyprodinil) gegen 
Botrytis einzuplanen. Versuche zeigen: die ersten Behandlungen sind meist die entscheidenden!  
Dabei die Anwendungsauflagen (Dosierung, maximale Anzahl Behandlungen pro Wirkstoffgruppe, 
Parzelle und Jahr) beachten. 

 
Beachten Sie unbedingt die vorbeugenden Massnahmen gegen Botrytis:  

 Regenschutzfolien einsetzen, trocken kultivieren 

 Rechtzeitig mit Fungizidbehandlungen beginnen 

 unter Abdeckungen ausreichend lüften (Tunnel, Vlies etc.) v.a. bei Sonne ausnützen!  

 befallene Früchte laufend aus dem Feld entfernen (nicht am Feldrand entsorgen sondern in 
einem geschlossenen Behälter entsorgen!)  

 Wirkstoffgruppen abwechseln (siehe Tabelle und neue Farbcodes in der PSM-Liste, gleiche 
Farbe bedeutet gleicher Wirkungsmechanismus, also Wirkstoffgruppe wechseln!) auch  

 Felder mit deutlichem Befall nicht direkt mit Botrytiziden behandeln wegen Resistenzbil-
dung: Wichtig zuerst befallene Früchte vor der Applikation aus dem Feld entfernen und in 
geschlossenen Behälter entsorgen.  

 
Wirkstoffgruppe 
(fett)  
Handelsname 
(Wirkstoffe)  

   

 

max. Anzahl 
Anwendungen 

Wartefrist in Tagen Farbcodes** 

Anilinopyrimidine  

 
   

Frupica SC (Mepanipyrim) 1 14  

Papyrus, Espiro, Pyrus 400 
Sc (Pyrimethanil) 

1 14  

Dicarboximide  

 
   

Driza WG (Iprodion) 1 14  
Anilinopyrimidine+Phe-
nylpyrrol 
 

 

    

Switch, Avatar, Play (Cyprodinil, 
Fludioxonil) 

2 14   

SDHI / SDHI+Strobilurine  

 
    

Moon Privilege (Fluopyram)  

 
2 14  
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Moon Sensation * (Fluopyram, 
Trifloxistrobin)  

2 14   

Hydroxyanilide  
 

   

Teldor (Fenhexamid)  

 
2 3  

Prolectus (Fenpyrazamin)  

 
2 1  

Phenylpyrrol  
 

   

Saphire (Fludioxinil)  

 
2 3  

Lebende Organismen  
 

   

Prestop (Gliocladium catenula-
tum) 

2 0  

Serenade ASO (Bacillus subti-
lis) 

Keine 0  

Amylo-X (Bacillus amyloliquefa-
ciens)l  

 

Keine 0  

(* bei Moon Sensation den Einsatz anderer Strobilurine gegen Mehltau beachten, Resistenzgefahr)  
** Produkte mit gleicher Farbe gehören zur gleichen Wirkstoffgruppe. Die Anzahl Behandlungen pro Wirkstoffgruppe ist 
beschränkt. 
 
Nach Regenfällen sind die Präparate mit einer Tiefenwirkung (lokalsystemisch oder systemisch) 
einzusetzen, z.B. Frupica SC, Papyrus, Moon Privilege, Moon Sensation oder Switch. Als Präven-
tion oder zur Fruchtreife hin sind dann eher Mittel wie Teldor und Prolectus möglich.  
Bei Teldor unbedingt beachten, dass die neue Zulassung mit 3 Tagen Wartefrist sich auf die neue 
Konzentration von 0,15% bezieht, auf alten Packungen ist dies evtl. noch anders angegeben! 

 
Erdbeermehltau ist besonders bei anfälligen Sorten und warmer Witterung bzw. im geschütz-
ten Anbau zu beachten. Hohe Stickstoffgaben fördern den Erdbeermehltau. 2 – 3 Behandlungen 
nach Blühbeginn sind zu empfehlen. Beachten Sie auch hier, dass Sie Wirkstoffgruppen ab-
wechseln (der Farbcode auf der Agroscope Pflanzenschutzmittelliste weist auf die Wirkstoff-
gruppen hin). Zur Blüte eignet sich besonders Moon Sensation (Fluopyram + Trifloxystobin) 
aufgrund der Mehrfachwirkung auf Mehltau, Blattflecken, Colletotrichum, Lederfäule und Botry-
tis. Allerdings sind dann auch gleich zwei Wirkstoffe zu zählen. Mehrfachwirkung mit nur einem 
Wirkstoff liefern die Mittel Moon Privilege (Fluopyram), Flint und Tega (Trifloxystrobin). 
 
Mit den wärmeren Temperaturen steigt der Befallsdruck von Blattläusen, Blütenstecher, 
Spinnmilben und Thrips. Auf diese Schädlinge ist laufend zu kontrollieren, besonders im ge-
schützten Anbau. Auf Thrips und Blütenstecher ist ab Blühbeginn zu kontrollieren. Spinnmilben 
sind besonders am Anfang auf der Unterseite von älteren Blättern zu finden, später auf der 
Blattunterseite von jungen und Sonnen-exponierten Blättern. Bei allen Anwendungen von In-
sektiziden und Akariziden ab Blüte auf Bienentoxizität achten. Wenn möglich ein alternatives 
Produkt wählen oder ausserhalb des Bienenfluges applizieren. 
Geschützter Anbau: Nützlingseinsatz  
Nützlingseinsatz gegen Blattläuse und Spinnmilben rechtzeitig planen. Gegen Blattläuse kön-
nen Florfliegenlarven, Schlupfwespen, Marienkäferlarven und Gallmücken eingesetzt werden. 
Temperaturansprüche der Nützlinge beachten. Florfliegen können bereits ab +7°C eingesetzt 
werden, die anderen besser erst ab 15°C. Einsatz der Insektizide rechtzeitig anpassen. 
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Pilzkrankheiten in Bio-Erdbeeren 
Der Druck durch Botrytis- und Fruchtfäulebefall wird am wirkungsvollsten durch vorbeugende Mas-
snahmen reduziert (geschützter Anbau, Sortenwahl, gut durchlüftete Bestände, zurückhaltende 

Stickstoffdüngung, Bewässerungsführung, Stroheinlage). Im Weiteren stehen bewilligte, vorbeu-
gend einzusetzende Produkte, wie Vacciplant (Laminarin), welches die natürlichen Abwehr-
kräfte stärken soll, Amylo-X, ein Produkt auf der Basis von Bacillus amyloliquefaciens subsp., 
sowie Prestop (Produkt aus Bodenpilz) oder Serenade ASO zur Verfügung. Um zusätzliche 
Praxiserfahrungen über deren Wirkung zu sammeln, empfiehlt es sich, bei der Anwendung ein 
ausreichend grosses unbehandeltes Kontrollfenster auszuscheiden. Die Beratung nimmt gerne 
Rückmeldungen über die Erfahrungen entgegen.  
Erdbeermehltau kann vor der Blüte mit Netzschwefel und in der Nachblüte mit Armicarb oder Vitisan 
(Kalium-Bicarbonate) oder Vacciplant (Laminarin) vorbeugend bekämpft werden.  

 
Schädlinge in Bio-Erdbeeren 
Spinnmilben und Blattläuse können mit Kaliseifen und/oder Pyrethrin (wirkt auch gegen Wickler) 
reguliert werden. Im geschützten Anbau gelangen gegen Spinnmilben und Blattläuse Nützlinge zum 
Einsatz.  
Gegen Thripse und Blütenstecher stehen Spinosad-Präparate (Audienz, Spintor) zur Verfügung.  
Bei starkem Auftreten von Acker- und Nacktschnecken können vor der Stroheinlage Eisenphos-
phat-Präparate ausgebracht werden. 
 
Strauchbeeren – aktuelle Situation 
Seit dem letzten Pflanzenschutzbulletin von Mitte März ist der Austrieb der verschiedenen 
Strauchbeeren weiter fortgeschritten.  

 
 
 
 
Frühe Stachel- und Johannisbeeren sind in Blüte. Bei den Heidelbeeren entwickeln sich Blätter 

und Blüten, erste Blüten werden sich diese Woche öffnen.  
 
Bei den Himbeeren sind die verfrühten Herbsthimbeeren am weitesten entwickelt. Teilweise sind 

Frostschäden an den jungen Blättern ersichtlich, vor allem dort wo kein Vlies war. Inwiefern dies 
einen Einfluss auf den Ertrag hat, ist schwierig abzuschätzen. 
Brombeeren und Sommerhimbeeren treiben kräftig aus.  

Frost: inwieweit die bisherigen Frostnächte Schäden an den Lateralen bei Him- und Brombeeren 
verursacht haben, ist sehr unterschiedlich und aktuell noch schwer zu beurteilen. Es sind jedoch 
Schäden sichtbar.  
 

Bei Heidelbeersorte Ozarkblue 
ist der Blütenansatz gut sicht-
bar, erste Blätter sind ausge-
trieben. (C. Werdenberg) 

Sommerhimbeeren im Freiland und im 
Tunnel treiben weiter aus.  
(31.03.20, C. Werdenberg)  

Erste Johannis- und  
Stachelbeeren sind in  
Blüte. (31.03.20,  
C. Werdenberg) 
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Brombeeren: je nach Alter des Austriebs unterschiedliche Schäden 
links noch sehr kleine Laterale ohne Schäden, rechts ältere/längere 
Laterale mit deutlichen Schäden vom Frost  
(5.04.2020, H. Thoss) 

Himbeere: Laterale mit deutlichen Frostschäden (5.04.2020, H. Thoss) 

Himbeere: auch hier deutliche 
Schäden an der Triebbasis und 
direkt unter der Spitze, bei den 
Blüten (5.04.2020, H. Thoss) 

Brombeere: leichte Schäden bei 
Seitentrieb/Laterale (5.04.2020, 
H. Thoss) 

Brombeere: bei diesem Trieb 
scheinen auch die Blütenanla-
gen geschädigt zu sein 
(5.04.2020, H. Thoss) 
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Strauchbeeren - Kulturtechnik 
 
In den kommenden Wochen sollten bei verfrühten Herbsthimbeeren und Sommerhimbeeren die 
vertikalen Netze zur Stützung der Fruchttriebe aufgehängt werden. Ein spätes Aufhängen beschä-
digt die Fruchttriebe. Mit dem Entfernen der Jungruten bei Sommerhimbeeren und mit dem Verein-
zeln der Herbsthimbeerruten kann aktuell noch bis nach den Eiseiligen zugewartet werden (wegen 

Gefahr weiterer Frostnächte). Ausser bei stark geschädigten Ruten, diese besser sofort entfernen, 
damit es nicht zu Fäulnis kommt und die neuen Bodentriebe besser wachsen können. 
 
Jetzt ist ein idealer Zeitpunkt für Neupflanzungen von Himbeeren aus Long canes (1. Staffel) und 
überwinterte Grünpflanzen. Mit der Pflanzung frischer Topf-Grünpflanzen noch zuwarten, bis die 

Gefahr von Frösten vorbei ist. Dämme für die geplanten Neupflanzungen sollten drei Wochen vor 
der Pflanzung angelegt werden, damit sich der Boden setzen kann. Pflanzungen in frische und wei-
che Dämme sind zu vermeiden.  
 
Neuanlagen Johannis-/Stachelbeeren  
Als Haupttriebe möglichst nur gerade Triebe verwenden und diese an die Pflanzstäbe (z.B. Tonkin-
stäbe) heften und deren Spitzen von Konkurrenz-Austrieben freistellen.  
 
Substratkulturen Bewässerung kontrollieren! Bei der anhalten Trockenheit und Wärme und bei 

jetzt starkem Wachstum unbedingt die Wassergaben und Düngung anpassen. EC-Wert kontrollie-
ren: 1,6 mS beim Eingang und bis maximal 2,4 mS beim Drän (Auslauf). Drän unter 10% halten! 
 
Strauchbeeren – Pflanzenschutz 
 
Bei Johannisbeeren ist ab Blühbeginn vorbeugend Colletotrichum (Mondscheinigkeit) mit den 
Wirkstoffen/Produkten Switch/Play/Avatar (Cyprodinil + Fludioxonil) oder mit Strobilurinen bei Befall 
im Vorjahr zu bekämpfen, da jetzt die Wartefristen der Mittel noch kein Problem darstellen. Die letzte 
der 2-4 Behandlungen sollte beim Rotfärben der ersten Beeren erfolgen. Dithianon (Delan WG) kann 
nur vor Blüte (VB) oder nach Ernte (NE) eingesetzt werden. 
Bei Johannisbeeren, die noch nicht in Blüte sind (z. B. Sorte Rovada) kann mit Systhane C WG/Duo-
top Plus (Captan + Myclobutanil, nur vor Blüte, nach Ernte) gegen Blattfallkrankheit behandelt 

werden. Später stehen ausschliesslich Fungizide auf Kupferbasis mit 3 Wochen Wartefrist zur Ver-
fügung. 
Gegen den Johannisbeerglasflügler können die Pheromonfallen (Isonet Z) jetzt aufgehängt wer-
den. Die Gerüst- und Jungtriebe an Johannis- und Stachelbeerhecken sind vor Blattlausbefall zu 
schützen. Allenfalls reicht eine lokale Behandlung der Triebspitzen mit bewilligten Blattlausmitteln 
aus. Neu ist in Johannis- und Stachelbeeren der Wirkstoff Azadirachtin A (Neem Azal-T/S, Biohop, 

Minikiwi (Act. arguta):  
hier sind in vielen Lagen deutliche 
Schäden zu sehen, meist 80-90% 
der Austriebe sind geschädigt 
(5.04.2020, H. Thoss) 
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DelNeem, Sanoplant Neem) gegen Blattläuse zugelassen (max. 2 Behandlungen, Wartefrist 1 Wo-
che). 
 
Bei den Stachelbeeren sollte die Bekämpfung des Echten Mehltaus (Stachelbeermehltau) konse-
quent weitergeführt werden. Schwefelpräparate sind nur vor der Blüte zugelassen. Setzen Sie ab 
jetzt regelmäßig Mehltaufungizide ein. Die meisten Mittel, wie Systhane Viti 240, Topas, Legend, 
Amistar, Stroby haben 3 Wochen Wartefrist. Nimrod, Flint und Tega haben 2 Wochen Wartefrist. 
Systhane C WG oder Slick sind hingegen nur vor Blüte VB und nach Ernte NE zugelassen.  
 
Bei den Brombeeren und Himbeeren sind Rutenkrankheiten bis Blühbeginn mit Flint und Tega zu 
behandeln und Botrytis ab Blühbeginn mit den Mitteln Frupica SC, Papyrus, Pyrus 400 SC, Switch, 
Baldo, Moon Sensation und/oder Teldor zu behandeln. Teldor hat dabei 1 Woche Wartefrist und die 
anderen Mittel 2 Wochen.  
Flint und Tega (Trifloxystrobin) haben eine Wirkung auch gegen den Rostpilz, dürfen aber nur vor 

der Blüte oder nach der Ernte eingesetzt werden. Als alternativer Wirkstoff gegen Rostpilze in Him-
beeren ist Difenoconazol (SSH Slick, Difcor 250, Bogard, SICO) zugelassen.  
Informationen zur Gallmilbenbekämpfung sind dem Pflanzenschutzbulletin Nr. 1 zu entnehmen. 
 
Pflanzenschutz in Heidelbeeren  

Bei den Heidelbeeren kann derzeit noch eine erste, bzw. eine zweite Rapsöl-Behandlung 
gegen Schildläuse vorgenommen werden, wo Schildläuse sichtbar sind, oder bedeutender 
Vorjahresbefall zu verzeichnen war.  
Bei Blühbeginn sind Kontrollen auf Frostspanner durchzuführen (= sehr kleine Raupen)! Nach dem 
Austrieb sind im Bio-Anbau wie auch in der IP-Produktion nur Mittel der Gruppe Pyrethrine zugelas-
sen (bienengefährlich, SPe-3-Auflagen beachten). Auch bei den Heidelbeeren gilt es regelmässig 
auf Blattläuse zu kontrollieren. Insgesamt stehen in der Vegetation 6 Mittel gegen Blattläuse in 
Heidelbeeren zur Verfügung. Bei Wirkstoffen aus den Gruppen Carbamate, Neonicotinoide und Py-
rethrine ist die Bienentoxizität zu beachten, daher ausserhalb des Bienenfluges anwenden oder als 
Alternative mit Fettsäuren-Produkten behandeln. 
Ab Beginn Blüte kann gegen Botrytis und Colletotrichum behandelt werden. Die Wirkstoffkombi-

nation Cyprodinil + Fludioxonil (Switch, Avatar, Play) wirkt gegen beide Erreger. Als weiteres Mittel 
gegen Colletotrichum mit Teilwirkung gegen Botrytis steht Trifloxistrobin (Flint und Tega) zur Verfü-
gung. Teldor (Fenhexamid) ist das zweite Botrytismittel, das in Heidelbeeren zugelassen ist.  
Sind im vergangenen Jahr Schäden durch Dickmaulrüssler aufgetreten, können die Dickmaulrüss-

lerlarven ab Ende April bis Anfang Juni über die Tropfbewässerung oder im Giessverfahren mit Ne-
matoden bekämpft werden. 
 
Herbizid in Strauchbeeren, wenn starker Besatz mit stehenden Unkräutern (15 cm Höhe) vorhan-

den ist, dann mit Glufonsinate (Basta S/150, Paloka) behandeln oder bei „sauberen“ Anlagen mit 
keimenden oder sehr kleinen Unkräutern mit Vorauflaufmitteln auf feuchten Boden behandeln. Ge-
gen Gräser mit Gräsermitteln (z. B. Fusilade max, Gallant, Agil) behandeln und bei Queckenproble-
men diese hoch genug dosieren. 
 
Krankheiten und Schädlinge in Bio-Strauchbeeren 
Ruten- und Wurzelkrankheiten mit indirekten Massnahmen vorbeugen (Drainage, Dammkulturen mit 
gut ausgereiftem Kompost, Sortenwahl, Witterungsschutz, Bestandesführung etc.). Gegen Echten 
Mehltau an Himbeeren und Brombeeren: Armicarb (nur in Freilandkulturen). In Ribes-Arten, gegen 
die Blattfallkrankheit: Kupfer (Vorblüte oder Nachernte, max. 2kg metallisches Kupfer/ha/Jahr), ge-
gen echten Stachelbeermehltau: Netzschwefel (Vorblüte/Nachernte) sowie Armicarb (nur im Frei-
land). Gegen Blattläuse an Jungtrieben: Kaliseife oder Pyrethrin (bienenge-fährlich, SPe-3-Auflagen 
beachten)  
Gegen Frostspanner in Heidelbeeren: Pyrethrin (bienengefährlich, SPe-3-Auflagen beachten).  
Gegen Holunderblattlaus: Neem. 



 
   

Kantone 
AG, BE, BL, LU, SG, SO, TG, ZH und FiBL 
_____________________________________________________________________________________ 
 

       
   

Seite 9 von 10 

Veranstaltungen, Hinweise 
 

Untersuchung auf Milbenbefall* bei Pflanzen von Strauchbeeren durch Agroscope 

(* Wichtig: es handelt sich dabei um mikroskopisch kleine Gallmilben, nicht Spinnmilben!) 

 
Agroscope (Conthey), führt Untersuchungen zu Milbenbefall bei Strauchbeeren durch.  
Bei Interesse können Sie uns (jeweils kantonale Fachstelle) Ihre Proben für die Weiterleitung an Agroscope 
zukommen lassen oder Sie senden Ihre Proben direkt an: 
 
Agroscope 
Bastien Christ 
Route des Eterpys 18 
1964 Conthey / Suisse 
bastien.christ@agroscope.admin.ch 
 

 
VORGEHENSWEISE DER PROBENAHME: 
 

 Bitte 60 Knospen/Probe (1 Knospe/Rute jeweils mit einem desinfizierten Messer) herauslösen/her-
ausschneiden  

 Die Knospen in einer kleinen PET-Flasche (oder andere Plastikfläschchen) sammeln und fest ver-
schliessen. Keine Plastiksäckchen verwenden, da die Milben dort herauskriechen können! 

 Jede Probe separat mit einem Etikett leserlich kennzeichnen und mit folgenden Infos beschriften (al-
ternativ: PET-Flaschen mit Nummern versehen und auf einem separaten Papier die Infos auflisten): 
 

 Name & Anschrift des Betriebes 
 Datum der Probenahme 
 Pflanzenart und Sorte (z.B. Himbeere, Tulameen) 
 Pflanzjahr (z.B. 2019 oder 2020) 
 Herkunft der Pflanzen (sofern bekannt) 
 Anbausystem/Pflanzenmaterial: z.B. Long Cane, Grünpflanze 

 
JE MEHR INFOS AUF DER ETIKETTE, DESTO PRÄZISER DIE AUSWERTUNG! 
 
Bitte geben Sie Ihre E-Mail-Adressen an, so dass die Zusendung der Ergebnisse schnellstmöglich an Sie 
erfolgen kann. 
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Bei Schäden durch Erdbeer Samenlaufkäfer (Pseudoophonus rufipes) und Erdbeer Glanz-
käfer (Stelidota geminata) melden Sie diese bitte an Agroscope  
(Virginie Dekumbis, virginie.dekumbis@agroscope.admin.ch, +41 58 460 50 80). 
 

 
 
Allgemeine Hinweise 
Diese Pflanzenschutzmitteilung enthält nur die wichtigsten Krankheiten und Schädlinge, sowie eine Auswahl 
der möglichen Pflanzenschutzmittelgruppen bzw. -wirkstoffe. Wir erheben keinen Anspruch auf Vollständig-
keit.  

Für detailliertere Informationen kontaktieren Sie die “Pflanzenschutzmittelliste Beeren“ der Agroscope (Ag-
roscope Transfer Nr. 315 / 2020) sowie für den Bioanbau die Betriebsmittelliste und die Bio-Pflanzenschutz-
merkblätter, ergänzt mit den Daten von Agrometeo und Sopra. Für die Mittelwahl sind das Pflanzenschutzmit-
telverzeichnis des BLW, sowie in der IP/ÖLN die SAIO-Richtlinien und im biologischen Landbau die Betriebs-
mittelliste des FiBL verbindlich. Detaillierte Informationen zu allen Produktionstechniken im Beerenanbau kön-
nen dem “Handbuch Beeren“ entnommen werden. 

 
Die Wartefristen, Dosierungen, Wiederholungseinschränkungen sowie die Auflagen und Bemerkungen der 
Zulassungsbehörden sind verbindlich und zwingend einzuhalten. Zu beachten sind für den IP-Anbau ebenfalls 
die Suisse-GAP Anforderungen betreffend Mehrfachrückstände (max. 5, bzw. Sensibilisierungsbereich 6 
Rückstände). 
 
Wichtig: 
Bei den Mitteilungen handelt es sich vorwiegend um überregionale Zeitpunktprognosen, die auf den aktuel-
len Stand von Krankheiten und Schädlingen aufmerksam machen und Hinweise zu aktuellen Kontrollen und 
Pflanzenschutzproblemen geben. Unterschiede zwischen Anlagen und Sorten können nicht berücksichtigt 
werden. Der Entscheid über eine Pflanzenschutzmassnahme liegt beim Betriebsleiter selbst und muss auch 
auf seine eigenen Beobachtungen, Kontrollen, Erfahrungen und Anforderungen in der betreffenden Anlage 
abgestützt werden. 

 
Autorenteam. Fachstellen der Kantone AG, BE, BL, LU, SG, SO, TG, ZH + FiBL 

thoh; kopm; ah; schns; werc, muei 

 
Alle Angaben zu Pflanzenschutzmitteln ohne Gewähr, bitte beachten Sie die aktuellen Auflagen und Anwen-
dungseinschränkungen gemäss BWL im Internet unter https://www.psm.admin.ch/de/produkte) 

https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/pflanzenbau/beerenbau.html
https://www.betriebsmittelliste.ch/suche/betriebsmittelliste-schweiz/betriebsmittelliste-online.html
https://shop.fibl.org/de/artikel/c/obst.html
https://shop.fibl.org/de/artikel/c/obst.html
http://www.agrometeo.ch/de
http://www.sopra.info/
http://www.psm.admin.ch/psm/produkte/index.html?lang=de
http://www.psm.admin.ch/psm/produkte/index.html?lang=de
http://members.swissfruit.ch/system/files/2019-01/SAIO-Richtlinien_2019_%C3%84nderungen.pdf
https://shop.fibl.org/CHde/1032-hilfsstoffliste.html
https://shop.fibl.org/CHde/1032-hilfsstoffliste.html
http://www.swissfruit.ch/de/shop/produkt/handbuch-beeren-2017
http://www.swissgap.ch/uploads/pdf/Mehrfachrueckstaende_de.pdf
https://www.psm.admin.ch/de/produkte

